
Die Ausstellung zeigt mir eines mit aller
Deutlichkeit: Der spiritus rector und Schöpfer
der Ausstellung hat sein eigenes, sehr persönlich
gefärbtes Bild vom afrikanischen Kontinent. Es
erscheint mir etwas einseitig. Den  Feststellun-
gen von Peter H. Feist im Neuen Deutschland
vom 3.4.1996 „Kunst in Afrika war und ist so
wenig eine Einheit wie in Europa“ und „Die
Landkarte ist ihre einzige Klammer“ muß man
ebenso zustimmen wie der Bemerkung eines

anderen Rezensenten in einer Berliner Zeitung:
„Es ist so schick exotisch.“

Dennoch: Wir lernen, wir bewundern, und
wir versuchen, uns bewußt zu werden, was den
afrikanischen Künstler beim Schaffen seiner
Werke bewegt haben könnte. Deshalb noch ein-
mal - und trotz aller Bedenken - unser Dank an
die Veranstalter dieser großartigen Schau. •

51

Unsere Ausstellung über Musawwarat es
Sufra, die wir seit 1993 in der Deutschen Bank
Berlin, in Templin/Mecklenburg, in Havanna
und zuletzt in Nürnberg zeigten, wird vom 16.
Sept. bis 12. Okt. 1996 in der Berliner URA-
NIA zu sehen sein. Zu dem bisher gezeigten
Material kommen einige weitere Objekte aus
Musawwarat hinzu, die bisher noch nie gezeigt
wurden, so die restaurierte Strickhenkelam-
phora sowie einige Kleinfunde, die dem Ägyp-
tischen Museum Berlin als Dauerleihgabe zur
Verfügung gestellt wurden, dort aber vorläu-
fig nicht ausgestellt  werden können, da die
Sudanausstellung des  Museums demnächst
geschlossen und nicht vor dem Jahr 2000 wie-
der eröffnet wird.

Die Dokumentation wird erweitert um die
Ergebnisse der Grabungen  in den Jahren 1995
und 1996 mit dem sensationellen Fund eines
Tempelgartens in der Großen Anlage. 

Zu dieser Ausstellung wird ein Katalog zum
Preis von DM 6,50 erscheinen.

Verbunden mit der Ausstellung ist ein Preis-
auschreiben. Hauptgewinn ist eine Flugreise
nach Kairo mit Aufenthalt. Als weitere Preise
werden u.a. vergeben: Jahresabonnements der
Zeitschrift ANTIKE WELT.

Sie können an diesem Preisauschreiben teil-
nehmen, wenn Sie den Katalog erwerben. •

Steffen Wenig
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